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Zu Chren der ſultitz.
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DA ſen hingegen von dem Konigl. Groß
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EWs daß die außgeſetzte wenige Puncten ders

E nalen nur noch zu entledigen ſeyn wol
Brittanniſchen und Churfurſtl. Braunſchweig Luneburgiſchen Rath

Herrn Rudolph Auguſt von Wrede oder deſſen Schrifftſteller mit
weitlaufftigen Schrifften die Sache ſehr confus untereinander gemiſchete
ja in etlichen wider beſſeres Wiſſen gefahrlich verdrehet werden wollen;
So hat der Hochfurſtl. SachſenGothaiſche General Majot Herr Ernſt
Quirin von Grafendorff vor eine hochſte Nothdurfft erachtet die Wahroe
heit denen Actis nach deutlich vorzuſtellen und dem hohen Herrn Rich
ter die ohnpartheyiſche Erorterung dieſer noch brigen Puncten unter
thanig heimzugeben. Es beſtehen aber ſothane Poſten kürtzlich in fols
gender Specie Facti de Deductione Juris:

g. 1.
Als obgedachte beyde Partheyen nach Abſterben des Herrn Ge

neral von Grafendorffs Gemahlin Frauen Amalie einer gebohrnen von
Grona, ſo vorhero mit Herrn Obriſten Emich Henrichen von Wrede
jetzigen Herrn Gegentheils Battern vermahlet geweſen uber tinige aneinander formirte teeiproque Prætenſiones in beſchwehrliche Rechtfertis
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Num. J.

Num. æ.

Num. 2.

u 4 5gungen anfanglich vor Hochfurſtl. Hetziſcher Reglerung zu Caſſel wie
deren hier ſub Num. 1. beygehender Beſcheid à quo vom 31. Auguſti i716.
zu vernehmen gibt nachniahls bey hochſtgedachtem Kayſerl. Cammere
Gericht Anno 1717. gerathen allwo den 23. April. 1723. die ſub Num. 2.
hier anliegende obangeregte Definitiv- Urthel und den 15. Septembris
hernach die erfolgte lnhæliva ſub Num. 3. hierbeykommend eroffnet wor
den; Hingegen allen Punctis biß auf den 2. 6. und io. nachgehends ein
Genugen beſchehen oder allein Gegenſeits zu beſchehen iſt  wie ſub ſös]
fol. 15. ſive pag. 3zo. ſeqq. mit mehrerm demonſtrirt; So wird nicht
undienlich ſeyn dieſe noch ubrige ohnerledigte drey Poſten in ſperie an
zuſehen und zwar ſo viel Erſtlich die WiederkauffsGelder des Guths
Volckershauſen ad 28000o. Rthlr. betrifft wovon der Herr von Wrede
wegen ſeiner Frau Mutter die Helffte oder vor ſich den vierten Theil
ad 70oo. Rthlr. ſamt denen von Zeit ihres den 25. Augulti 1714. erfolg
ten Ablebens verfallenen Zintzen darum prætengiren wollen weil ſeine
Frau Mutter in ſothanem den a2. kebruarii 1709. mit dem von Geyſo
im Nahmen des Herrn Generals ihres damahligen EheHerrn getrof
fenen Contract, eine Mite Kaufferin vor ſich ihre Erben und Erbuch
men genannt wurde.

vid. Gtafendorffiſche Acta prior. 26] Num. J. Lit. A.

S. 2.
Allein wie verkehrt und ·unerheblich dieſer Einwand formirt wore

den erhellet vor unpartheyiſchen Augen daraus daß vors erſte die
Frau Generalin oder Wrediſche Mutter hierbey ohnlaugbar eine bloße

Num.a.

Mandataria des Herrn Generals von Grafendorff ihres damahligen Ge
mahls als Kauffers geweſen iudem ſeine vor ſie extendirte Vollmacht
unterm 12. bebruarũ 1709. mit außgedruckten Worten alſo lautet:

„Demnach meine Frau eine gebohrne von Grona mir aeſchrie
»ben daß ſie die von mir ubermachte zoooo. Rthlr. ſo alida ſpe-
„cikcirt au ein gewit ſicheres Guth benanntlich das Geyloiſche
„zu Volckershaußen anlegen konte auch zum theil ſchon im Ac-
„cord ſtunde ich aber deßwegen nacher Teutſchland zu gehen

„nicht vermag: Als habe ich ihr hiermit Bollmacht und Gewalt
»gegeben ſothanen Contract mit dem Herrn von Geyſo NB. in
„meinem Nahmen zu ſchlieſſen und etinen gewiſſen verſtandigen
„Mann zum Allſtenten dabey zu gebrauchen und ja dahin zu
„ſehen daß fothane NB. meine Gelder in Sicherheit und auf Mu
„tzen geſetzet werden: Was ſie nun NB. in meinem Nahmen
„Vs. alſo thun wird verſpreche ich genehm zu halten treulich

 »und ohne Gefuhrde.
vid. Wrediſche Cameral-Acta ſub a43] lit F. Aujunctum hic

Num. 4.
Quodſi autem Maritus emit ae poſſeſſionem actepit, nomen vero Uxo-

ris Inſtrumento inſcriptum ſit, res geſta potior quam Scriptura ha-
betur.

L. o. Cod. ſi quu ulteri vel fibi fub alierius nomine vel aliena pe-
cunia emerit.

Et



as) sEt AMandati ſines non obſetvati actum eatenus nullum reddunt.
L. x. princ. f. Manaati.

Vors Zweyte kommt der Wrediſchen Frau Mutter zweymahlige
an dero gebrauchten Alliſtenten Herrn OberSchencken Ernſt von Biſch
haußen gethane Bekantniß hinzu daß nemlich ne und ihre Kinder nichts
an dieſen Volckershaußiſchen Kauff-Geldern zugeſchoſſen noch zu pra-
tendiren hatten vorjetzo aber weil der Contract mit denen Worten: Vor
ſich Jhre Erben und Erbnehmen 2c. ſchon ins reine geſchrieben
ſolte man ihn nur ſo ſtehen laſſen es waren ſolche Gelder allein des
Herrn Genrtals Gelder und ſie hatte ſchon vielmahl geſagt daß ſie und
dte Jhrige an denen 280oo. Rthlr. nichts zu fordern hatten welches alles
der gedachte Herr Allſiſtent nicht allein unter ſeiner eigenen Hand und
Peitſchafft den 22ten Julü'i719. atteſtiret ſondern auch vor Notario
und Zeugen an Endes ſtatt den roten augulſti hernach außgeſagt.

vid. Erafendorffiſche Cameral- Acta ſub ls] Num. it. (æar.) ibid.
Numi. 2. (14.) ad Artic. I. G. ꝓ.

Dergleichen ebenwohl ſeine EheGemahlin Frau Maria Juliana gebohrne
von Mey aus der Frau Generalin eigenem Munde gehoret und allda
ebenfals bezeuget.

Dict. ls2] (ta.) Num. . Artit. 12. is.
Worbev beyde dieſe Adeliche und glaubhaffte Zeugen als gegentheilige
Auverwandte und Teſtes omni Exceptione majores biß in ihren ſeeligen

Tod geblieben.
cont. Eræfendorſſiſche GegenAnzeige vom eoten. Nunii Ioæy. Fel. 4.

uebſt deren Beylage ub Lii. L.
Tali autem Caſu mors vim Juramenti præſtiti habet, in eventum quoque

Judex Suppletorium ſi opus, adhuc detertre poteſt.
Dn. Mynſinget. centur. I. Otſervat. Camer. iJ. in fin.

Dn. Gail. Lib. e. Obſervat. aq. num. J.
Dun. Seiler in Sent. Cam. ſelect. patt. 2. pag. 28J.

Mevius Part. c. Deciſ. 274. num. 4. J. junct. Purt.“. Deciſ.
eae. num a4. in Conſil. 22. num. Iæ. æc. 2. au. 25. a

232

Vors Dritte gibt kein geringes Adminiculum hierben dieſes daß
vier Jahr nach erwehntem Wiederkauffs Contract, der Hert General
allein ohne Concurrentz ſeiner EheGemahlin ſolches Guth an andere
wiederum verpachtet

vid. Erætendorſſiſcht Acta privn ſas] Num.æ. Behl. 7. Num. J.
Lir. H.

welches ſie wann ſie amn Eigenthum oder deſſen Nutzungen etwas zu
partieipiren gehabt nimmermehr zugegeben haben wurde inmaßen
auch von dem Herrn von Wrede dißfals der aeringſte Widerſpruch ſeiner
Frau Mutter nirgends erwieſen noth erweiflich iſt da ſie jedoch faſt ein

gautz Jahr hernach noch gelebet.
Zum Vierdten adminiculirt nicht weniger dieſes daß die Frau

Genera in nimmermehr ſo viel Gelder benanntlich 14000. Rthlr. als die
Helffte des Voltkershaußiſchen WiederkauffsnPretii in Jhrem Vermo
gen gehabt ſonſten ſolches von ihrem Herrn Sohn wenigſtens glaublich

B darge



dargethan und von Jhr keines wegs bey Schlieſſung des Contracts be
kennt ſeyn wurde daß ſie vor ſich nichts an dieſen 28ooo. Rthlr. zuge
ſchoſſen uoch ſie oder die Jhte daran das geriugſte nicht zu prætendiren

ß. 3.
Dieſem allem bringt die geringſte Hinderniß nicht daß man

Worediſcher Seits vorwendet: Ob habe (1.) der Herr General bey ſeiner
Ruckkunfft aus Jtalien den Volckershaußiſchen KauffContract ſchlecht
hin unterſchrieben und der obbenannte Herr von Biſchhaußen nebſt
deſſen Frau Gemahlin waren (2.) ſeine Feinde hatten auch (3.) den
Kniggiſchen Vergleich zum Wrediſchen Nachtheil helffen machen und
man ware (4.) diſſeits nicht eher als nach der Frau Generalin Tod
mit dieſem ſogenannten gefahrlichen Vorgeben aus Licht getretten dann
ſo viel Erſtlich die Unterſchrifft des beruührten Kauffs angehet iſt ſolche
ohne deſſen Uberleſung und ohne zu gedencken daß hierinnen einige ge
fahrliche Clauſulæ wider die vorhin ertheilte Vollmacht ſtehen würde in
damahliger Unbaßlichkeit auch ohne jemands auſſer der Frau Gene-
ralin Gegenwatt die ihrem EheHerrn kein Wort von dein was zwi
ſchen Jhr und dem Herrn von Biſchhaußen bey Schlieſſung des Con-
tracts uber die gefahrlich eingeruckte Worte: Erben und Erbnehmen/
palſiret jemahls eroffnet damahls geſchehen wie alles nothigen Falls
mit reinem Gewiſſen auff HochRichterlich Erfordern eydlich zu erhar
ten. Contractus verò ſubſeriptus ſed non perlectus, nemini nocere
poteſt, neque ullus vel uxor ex calliditate aut circumventione ſua
commodum habere debet.

L. ult. Cod: Plus valet quod agitur.

Mevius Part. Deciſiaco. num. a.
Zum Zwenten iſt keine Feindſchafft beſonders capitalis oder itre-

conciliabilis nirgends erwieſen noch weniger dieſes erweißlich daß der
von Biſchhaußen dem von Wrede nuch Ehr und Guth wie calumnio-
ſiſſimè poſt obitum deſſen der ſich nicht mehr verantworten kan nun
angegeben wird jemahls getrachtet und um ſo viel mehr gantz un
glaublich bleibet weil von einem ſolchen aimmermehr geſagt werden
ranu daß Er nicht als ein rechtſchaffener Cavallier biß in ſetinen Tod ge
blieben wie jedoch Herr Rath von Wrede ſelber von dem Herrn Ober
Schenck von Biſchhaußen judicialiter offentlich bezeuget.

vid. Mediſche Duplic-Schrifft in Eraæfendorffiſchen Cameral- Aclt
ſub [34] in fine.

Neininibus verd Nobilitate, officio, Fama Vita uſque ad mortem
irmmaculatis, credendum etiam non juratis.

Mevius Conſil. a.. num. 24. ſeggJ Zum Dritten hat zwar zur Urſach ſothaner Biſchhaußiſchen

Feindſchafft wodurch man dem Herrn von Wredt au nahe au ſeiner
Ehr und Guth vermeiutlich getretten ſeye derſemge Vergleich vorge
ſchutzt werden woſlen der mit Alliſtentz eines. Curatotig, und in Gt
genwart unverwerfflicher Zeugen zwiſchen der Frauen Erueſtinen von

Knig



us) 2(5916
Kniggen gebohrner von Pful und dem Herrn General von Grafendorff

über die unter ihnen ſtrittig anſcheinende Puncta den 24ten Febr. 1717.

getroffen worden.
conf. Vediſcht Acta Cani. ſubl3u] und Græfendorffiſcht Acta ſub ſzu]

(eo.) Num. Io.
Allein wer dergleichen Vergleich nur nicht mit paſſionirten Augen anſie
het wird aufrichtig geſtehen müſſen daß vorbenannte Frau von Knig
gen bloß uber ihr Antheil daran der Herr von Wrede gar nichts zu
prætendiren aus recht Chriſtlich und loblichen Hertzen zumahlen zwi
ſchen guten Bekandten zu Verhutung alles verdrußlichen Streit-We
ſens tranligiret und reſpective dem Herrn General die Rechtliche Evictian
oder lndemniſation allenfals verſprochen habe und um willen der Herr
von Biſchhaußen damahls ein redlicher Zeuge gleich andern mehr unter
ſchrieben geweſen dieſes ihn zu keinem Wrediſchen Feind noch ſonſten
im geringſten verwerfflich machen konne qui enim lites execratur, factum
verecundum laudabile facit.

L. a. J. ĩ. ſ. de Alienat. Judicii mut. cauſ.
Cup. 2. in fin. de verb. ſtgnificat. in oto.

Vor das Vierte fallt gleicher geſtält das Wredjiſche Angeben
ob ware man diſſeits nicht eher als nach der Frau Generalin Tod mit
dergleichen Vorbringen wegen des Herrn von Biſchhaußen ans Licht
getreten in ſeiner offenbaren Nichtigkeit dahin weil der Herr General
erſt nach ſeiner Gemahlin Abſterben die Nachricht davon erhalten und
deßwegen den gedachten Herrn von Biſchhaußen daruber befragt.

Was mag aber wohl vor eine Gefahrde auſſer einem bloſſen Wre
diſchen Argwohn darin ſtecken daß man ſich der Wahrheit erkundiget
die nicht in Gegentheiligen Kram dienet? Gewißlich wann dieſer ehr
liche und ohnverwerffliche Zeuge als ein Gegneriſcher Anverwandter
nebſt ſeiner EheConſortin nicht ſelber aus der Frau Generalin Munde
gehoret hatten daß dieſe gegen ſie reſpectire zum zweyten mahl conte-
ſtiret wie ſie und ihre Kinder nichts zu dem Volckershaußiſchen Kauff
Schilling zugeſchoſſen noch was daran zu prætendiren hatten ſie wur
den es oberwieſener maßen nimmermehr theils ſchrifftlich und theils
vor Norario oder Zeugen offentlich an Endes ſtatt außgeſagt weniger
der Herr General nch wegen drren vhuvermutheten allzu fruhzeitigen AbE

lebens zum Eyd in ſupplementuim offerirethaben. Teſtis verò unicus
omni exceprione major ex auditũ proprios Dominæ Matris Vredianæ
deponens, maximè concurreniſbus aliis adminiculis atque ubi Veritas
aliter haberi nequit Probationem tfabir ſemipſenam, ita, ut Oblatio Jura-
menii ſuppletorii locum inveniat.

vid. die am aoten Junii igay. vroducitte Greæfendorffiſche untertha

nigſte Gegen Aüzeig la. ſg

He 4.
2 Der andere ubrige Punc des Urtheils oder erkannter Commiſſion,

woruber dergleichen Jurament eben wohl ſtatt hat gehet diejenige Drey
Tauſend Reichsthaler an welche der Herr von Wrtde wegen diſſeits

B 2 nicht



us 8(696
nicht zuruck erforderter ſondern als caſſirt conteſtirter Paupt; Oblign·
rion eingeklaget und ubermaßig zu Friedberg exequiren laſſen womit
es folgende wahre Beſchaffenheit hat nemlich: Den 28ten Junii 1688.

ſtreckt die verwittibte Frau Obriſtin von Wrede jetzigen Herru Con-
traparts Frau Mutter eine gebohrue von Grona auff Sulbach diſſeiti
Aem Herrn Principali Drey Tauſend Reichsthaler zu Erkauffung des
RitterGuths Wenigenſimmern mit Conſens ſeines Mitbelehnten Herrn
Bruders Ludwig Gunthers von Grafendorff vor.

cont. beyderſeitige. Acta Cameralis ſub l9] und in Actus von Eraſen

duaorff conira pon rede ſub Lit. Aa. aʒ].
Nachdem aber jetztmahliger Herr General Major von Grafendorff ſich

mit gedachter Wrediſchen Frau Wittib vermahlet ſo bringt Sie Jhm
dieſe zooo. Rthir. zur Ehe dergeſtalt ein daß Sie Jhm davon in ihren
Ehe Pactis vom 14ten Decembr. 1689. Ein Tauſend Reichsthaler zum
Heurath Guthund ZweyTauſend Reichsthaler an Paraphernal· Geldern
und zwar dieſe Zeit ſeines Lebens ohne Verzinßung verſchreibet.

vid. Eræfendorſſiſche Acta Cumer. ſub lb] ſ52] (12.) Nam. l.
Den asten Augulti 16o9. ſchenckt beſagte Frau Generalin ohnwiſſend

Jhres EheHerrn nicht allein ſothane ooo. Rthlr. Paraphernal- Gelder
an Jhre beyde Kinder erſter Ehe benanntlich den jetztmahligen Herrn
Gegentheil und deſſen Frau Schweſter Julianen Dorotheen, vermahlte
von Pful mit dieſer außdrucklichen Condition, daß die Donatarü ſolche

VSumme nicht eher als nach ihres Ehe-Herru Tod forderu ſollen.
Pofſtſiript. ſub dict. 8] ſs2] fol.

Sondern Sie ſchreibt auch hinterrucks ihres EheHerrn ſub eodem dato
1gten Augulſti 1699. unter die zuruck gebliebene und durch die erwehnte
EhePacta getilgte Haupt Obligation, daß ſie die hierin enthaltene
zooo. Rthlr. ihrem Sohn jetzigen Herrn Gegenpart unter einem Rucke
fall an ſeine Frau Schweſter von Pful und Dero Leibes-Erben vere
macht haben wolle.

Poſtſcript. ſub dict. lo] und in Eræfendinffſchen Actis ſub a3]
So bald nun dieſe Wrediſche Frau Mutter den 25ten Augulti 1714.
Todes verblichen und ſich dieſer gefahrliche Streich mit denen doppelt
diſponirten zooo. Rthlrn. hervorgethan ob waren die Anno 1688. gelie
hene zooo. Rthlr. nicht eben diejenige zooo. Rthlr. ſo Sie dem Herrn
General Anno 1689. in Jhren Ehe Pactis zugebracht da Sie jedoch in

dhrem gautzen Vermoaen als Sle ſich des Vatterlichen halber mit
Jhren Kindern erſter Ehe nebſt einem Uberſchuß vor Jhrer zwepten

ermahlung abgefunden nicht mehr als zooo. Rthlr. brig gehabt; Slo
gienge der Proces hieruber in erſter laſtantz zu Caſſel den uten Odtobrt.
1714. teſtantibus Actis an und grundete man ſich diſſeits darwider in
beſagten EhePactis ſelbſten oder vielinehr in der nachgeſchriebenen Ver
ſchreibung vom 18ten Auguſti 1699. worinnen mit außgedruckten Wor—
ten mercklich ſtehet:

„Daß die laut der auffgerichten Ehe-Beredung gezahlte Gelder
„eben diejenigen ſeyen die Jhr Ehe-Herr zu Erkauffe und Melioti-
„rung des Ritter» und LehnGuths Wenihenſimmern auch an
„WHewendet hatte.

vid. citat. S] ſs2] (a.) Mumn.
Welches



us (9) 6Welches die nehinliche Gelder  wareii  ſſo Sie Jhme Annb issb. mit
gleichmahigem Außdruck zu Erkauffung dieſes Gutho gelieheil hatte.

cont. ſupra citat. lo] ſaʒJnmaßen daſj ſothane anfauglich gelichene und nachinahls zugebrachte

3ooð. Rihlr. nothwendig eineriey ſenn můuſſen durch die init ihrem fruh
zeitigen Tod bekrafftigte an Eydes ſtatt gethane Außſage der Frauen
OberScheuckin Marien ruliunen von Biſchhaußen gebohrner von Mery ſo
14. Jahr lang bey der Frau Generalin geweſen tantquam Teſtis omnĩ
exceptione majoris nobili fide digaæ plus fere quam ſemiplenè dargele
get worden.

vid. Grufendonfſiſche Acta ſab ſio] ſ52] (ta.) Nam. 2. fol. da. ad

Abiic. I2. 1. 14.
Alſo daß auch hieruber der Hetr Genetal von Grafendorff aus denen
oben in h. 2. bey dem zweyten Abſatz angeführten klaren RechteGrun
den zum olferirten gewiſſenhafften ErgantzungsEyd allerdings nun
mehro zu laſſen und Jhme dieſe ubermaßig ex adverlo abgenommene
zooo. Rthlr. hinwiederum cum Intereſſe debito zu vergutigen ſeyn
wollen.

CerJ—  9
So wenig nun wider dieſer Adelichen Zeugin Perſon man Wre

diſcher Seits das geringſte einzuwenden weniger zu erweiſen vermocht;
Eben ſo wenig hat man ſeines Theils in der Sache ſelbſt etwas zu Recht
erhebliches aufuhren konnen ſondern ſich bloß auff diſſeitiges Teſtamen-
tum Militare beziehen wollen ſo im Lager bey Heylbionn den 1b. Junü
1ö93. wie die Bataille eben angehen ſollen/ auff des Pferds Sattel
Knopff in Eilfertigkeit ohne Uberleſung alſo daß gar leichtlich ein
Ertor Calami lin aus ooo. drey zu machen vorgehen konnen untere
ſchrieben worden darinnen dieſe verba enunciativa enthalten:
„Funfftens: Nachdem auch meine inſtituirte Erbin und Gemahe

lin aus ihren Paraphernal- Guthern uber die zugebrachte Ehe
„Gelder noch zooo. Rthlr. baar Geld zu Bezahlung des Lehno
„Guths Wenigenſimmern wüurcklich mir vorgeſchoſſen; Als hat
„Sie ſelbige wie auch alles ſo Jch und Sie in das LehnGuth
»verwendet von meinen LehnsFolgern aus dem LehnGuth

in. wiedet zu empfangen.aaonf. Acta prior. ſa6] Nav. Ili- adjuuct. Li. G. Num. J. Au.

Junct Lit. RAllein wann gleich diſſettiger Herr brineipal ſeiner Gemahlin zu lieb

damahls etwan gegen die Agnaten prolpiciren wollen dafern Er nem
lich altdann vor dem in proriacktu geſtandenen Feind bleiben mochte; ſo
eeſſitet jedoch dieſe gantze Diſpolitio Militaris, nachdem Er aus ſothaner
Campagne ohnbeſchadigt davon kommen und ſeine inltituirte Erbin wi
ber alles Verhoffen nachmahls uberlebet quecunque verò in favorem ali-
cujus introdacta, non debent in odium detorqueti.

Lao. Cod. de Legibui
Et Teſtamentum hærede ante Teſtatorem aditamque hæreditatem ptæ-

C mortuo



us go g ſe
mottuo, ſit irritum ſive deſtitutum, ex quo nullus eſftectus, multo
minus ratione aebiti ulla ohligatio concipi poteit.

L.o. J. f. de Liber. Poſtbum.Ja wann ian teine Gefahrde oder Verdrehung von Wrediſcher Sei

Vorwand zu mnachen da ſeiner Frau Mutter eigene Hand in der nach
ten dierunter nüturt; ſo würde man ſich wohi entblodet haben dergleichen

penen EhePactis und ſechs Jahr nach dem Militariſchen ohne dem ero
joſchenen Teſtament anmaßlich den 18ten Auguſti röoo. errichteten Diſpo-
Kion dinnoch klarlicn bezeügtt wie Sie in allem nur 1ooo. Rthlr. pro
Pore, und 2ooð. Rihlr. loco Paraphertnalium gehabt und zugebracht plus
verò valere debet quod agitur, quam quod ſimulate vel per meram
opinionem coucipitur, neque veritas Erroribus rerum geſtarum vitiatur,
eaque ſvectanda, non quod quisque ſibi ſingit.

i.o. J. i. rae Offr! Praſid.1

2. J. i4. ff. pro Rintit,
L.a. ff. de Cyſtrenf. pecul.
L. 12. J. 2. ſJ. de Cuptiv. peſllimiv. tevenſ. junct.

L. 13. Cud. de Collat.
L. c. Cou. ſi tert. petat.

Cup. h. 18. de Sentent. re jjdicat.
Und eben dieſe Wrediſche Zurucknehmung obigen Teſtaments, zeiget
der Mutter und deren Herrn Sohns gehegte lntention an um nch in
des Derrn Stteffe Vatters Geldern zu præevaliren indem Er Meunſch
lichem Anſehen nach vor Jhr abſterben wurde da Sie dergleichen nicht
allein mit der Biſchhaußund Wangenheimiſchen Obligation und Ceſſion
von ihtes Herrn EheGeldern durch Gtellung auff ihren Nahmen Anno
1707. 1708. außgeubet

vid. Acta Camer. von Wrede contra Grafendorff 331 lza]
ſondern auch gleicher geſtalt mit dem Eiſenachiſchen Ritterſchafftse Ca.
pital Anno 1712. 1713. geſpitlet biß man ſolches kurtz vor ihrem Tod
erfahren und ſich deßwegen rteverüren lanen.

conf. Acta Camer. von Gruftndorff conrra von Wrede liur] liz]

8— ö.

Belangend nun den zweyten Haupt oder ſechſten Urtheils PunctJ1vom 23. Aptiln723. ſo komt derſelbe darauff an: Ob der herr von Wrede

befugt ſeye diejenige Drey Hundert Reichsthaler welche ſeiner Frau
Mutter in ſetines Herrn Vatters erſtern Eht Pactis de Auno 1676. zu

25

wrem Unterhalt von dem Eingebrachten und GegenVermachtaiß derer
sooo. Rthlr. Zeit Lebens als LeibgedingsZinße verſchrieben wegen
ihrer anderweitigen Verheurathung de Anno 1689. als ein ladebij-
tum von dar an zuruück gefordert werden konnen? Hierbey iſt zu wiſſen

daß von ſolchen 6ooo. Rthlr. ſo die Wrediſche Frau Mutter zu ſich
genommmen dieſelbe ihrem zwepten Ehe Herrn Vier Tauſend Reichs
thaler vorgeſtreckt von dieſen aber derſelbe ſeinem Herrn Stieff
Sohn Anno 1699. hiuwiederum oo. Rihlr. vorgeſchoſſen und dennoch

Jhr
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ghr die vollige Zinße von erwehnten zdod. Rthlru. Jahrlich mit 2oo.
Kthlr. abgetragen hergegen von denen dem Herrn Sohn jetzigem Kla
ger vorgeliehenen 400. Rthlr. niemahls keine Zinß nicht empfangen.

Da unun die Frau Mutter ſothane zoo. Rthlr. LeibgedingsZinße ver
mog der angereaten erſten Ehe Pacten

vid. Eræfendonfiſcht Acta Jub löa] c ſs2] ibique (12.) Num. J.
mit allem Fug und zwarr wie die Formalia expreſla lauten Zeit
thres Lebens zu erheben gehabt mit was vor einem Schein Rechtens
mag daun ihr Herr Sohn der jedoch ſeiner Eltern kactum (zumahl
da Er nach ſeiner Anno 1702. erlangter GroßJahrigkeit mehr dann
12. Jahr ſtille darzu geſchwiegen und ſeine Frau Mutter auch nach
ihrer anderweitigen Vermahlung dieſe Zinß ohne Widerſpruch heben
laſſen) allerdings zu præſtiren hat jetzo erſt als ein lndebitum, und
zwar von ſeinem Herrn Stieff-Vatter condieiren bevorab da in ſel
bigen Wrediſchen EhePactis gar nichts von der Zeit des zu veranderen
den WittibStands geſetzt dieſelbe alſo dahin wider den heitern Buch
ſtaben mit Beſtand Rechtens nicht zu reſtringiren ſind.

Stryck, in iract,. de Quaceſſ. ab Initeſt. Diſſ. Cap. æ. J. i8. in Uſa
Modern. ſ. Lib. e. Tit. q. J. 25.Ja was noch mehr iſt ſo hat der Hherr Sohn ſelber zehen Jahr nach

ſeiner Frau Mutter zweyten Verehligung dieſe Schuldigkeit als richtig
auff ihre Lebens Zeit in diſſeitiger Haupt Verſchreibung uber die
z6oo. Rthlr. in fine klar eingeſtanden und abgerechnet.

cont. Vrediſcht Acta ſub ſao] und Eraæfendorffiſche Acta Jub ſaa]
item ſs2] (æo.) Num. J. (æt.) Numi. y.

Wo bleibt daun auff ſolche Weiſe das Requilitum ptætenſæ Condictionis
Indebiti, quod nempe Cauſa illa, ex qua ſolutio facta, ſit falli,
quod Indebitum per Etrorem vel Ignorantiam Juris aut fadti ſit ſolutum,
præſertim poſt Majorennitatem dudum adeptam?

Lauterbacli. Colleg. f. Lib. i2. Tu. c. J. 1I7. 10. juncta
L. 2. Cod. ſi major faftus ratum hab.

L.e ulit. Cod. ſi major. fact. Alienationem ſine Decreto rat. hab.

Derowegen um ſo weniger gezweiffelt wird der hohe Herr Richter
werde nach dieſen und mit mehrerm in oben allegirter Schrifft ſub ſös]
fol. a1. ſire pag. 41. ſeqq. angefuhrten Grunden den Herrn Generdl
von Grafendorff oum Expenſis abſolviren hingegen den Herru Rath
von Wrede zu dem verſprocheuen Intereſls der Jahtlichen 20. Rthlr.
von ſeinen auffgenommenen 400. Rthlr. von 25ten Decembt. 1699. an
biß dato, und was weiter etwa verfallen mochte gerechtigſt con
demniren.

S.7.Gleiche Beſchaffenheit diſſeitiger Abſolution hat es mit dem Drit
ten Haupt oder ohnerledigten ioten Urthtils Punct, wegen der an
gemaſten s6ooo. Rthlr. womit /es folgender geiſtalt bewandt wie allbe
reits eydlich in l52] (12.) Num.5. zu erharten angebotten nemlich:

Es hat die Wrediſche Frau Mutter zur Sicherheit ihres in
obaugeregten Ehe e Pactis de Anno 1676. verordueten Dotalitü oder

Ca elb
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LeibGedings wegen darin beſtimwter Jahrlichen zoo. Rihlr. ein Oi
pital von 6ooo. Rthlr. zuruck behalten und die Zinten davon geo
noſſen. Weilen aber hiervon vermoge Batterlichen Wrediſchen Teita-
ments dem jetzo klagenden Herrn Sohn 4000. Rthlr. in eventum zus
kommen von dieſem aber Er 400. Rthlr. durch ſetnen Herrn Stieffe
Vatter erhalten; So iſt Anno 1699. obangezogene Obligation auff die
gsoo. Rthlr. außgefertiget worden. Nachdem jedoch im Jaht 1706.
der Herr General wiederum nach Jtalien ſich begeben muſſen ſo wolte
Er' init dieſem und ſamtlichen Wredifchen Geldern nichts mehr zu
thun haben ſondern hinterließ ſeiner Gemahlin einen WechſelBrieff
mit einem Blanquet zur Taubertſchen. SchuldSache vergißt aber die
nechſtberegte Obligation uber die zöoo. Rthlr. zurück zu nehmen welche
dann bey letzterer Execution vom Herrn Contrapart durch die Mittel

Rheiniſche Reichs-Ritterſchafft zu Friedberg letzthin aller broteſta-
tion ohnerachtet eingetrieben worden /da jedoch weil die Wredio
ſche Frau Mutter in des Herrn Generals ihres EheHerrn Abweſeuheit
mit deſſen Geldern verſchiedene Verkehrung geiacht und die 6ooo.
Rthlr. hinwiederum in verſchiedene bald auff ſich bald auff andere
geſtellte Wechſel iepariret

conf. ſy2] (e2.) Mum. io.wie allenfals mit reinem Gewiſſen auff Erfordern zu bekrafftigen auch

nimmermehr von der GegenSeite zu behaupten iſt daß ſelbige
dieſerwegen was noch zu pratendiren oder der Herr General von dem
Leipziger Kauffinann Taubert jemahls einige Zinß angenommen habe
wef wegen auch hierunter kein Bedencken obwalten wird dißfals die
Abſolutoriam vor Anwalds Principalem mild e Richterlich ergehen zu
laſſen.

4

Yr O.Wann danũ bey ſo klaten aus denen Actis ſelbſt erhellenden Um

ſtanden ſattſan. wahrzunehmen was vor eine gefahrliche Intention
die verſtorbene Frau Generalin allenthalben geheget ſo nach ihrem Tod
erſt kundbar worden und eint  gleichmafige Berkehrung ſich bey Dero
Herrn Sohn jetztmahligen Herrn Gegner hervor gethan wie in der
am roten Junii 1729. ubergehenen GegenAnzeig fol. z. ſeqq. am
genſcheinlich dargeleget worden So hat man Grafendorffiſchet Seitt
das veſte Vertrauen es werde hieſiges Preißwurdigſte Gericht in denen
noch ubrigen wenigen Pundis die gerechtiſte End Urtheil obdeducirten
kundamentis nach vei diſſeitigem hohtn Alter und ſchwachlicher Leibes

Conſtitution gnadigſt beſchleunigen! als worum man hiermit in
allein Keſpect auffe ullerinſtandigſte unter

thauig bittet.
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Mum. 1.
Caſſeliſche Sententia à qua de J Au-

zulti 1716.
M Sachen Rudolph Auguſt de. Wrede Klagers wider

Aſ Eruſt Quirin von Grafendorff Beklagten wird zuvorderſtS e die von Beklagtem opponirte Exceptio Fori fur unerheblich

Beklagter Einwendens ungehindert 1. das eingeklagte Capi-
tal der zooo. Rthlr. nach Juhalt der producitten Obligation de Anno
1688. an Klagern zur Helffte cum Intereſſe à tempore mortis Uxotis,
zu zahlen gehalten ſo dann tens weilen in dem Kauf o Contract uber
das Guth Volckershaußen mit außdrucklichen Worten befindlich daß
ſelbiges nicht allein Beklagter ſondern auch Klagers Mutter mit er
kaufft ihme gleichfals den aten Theil erwehnten Guths cum kructibus
petceptis à tempore mortis einzuraumen ſchuldig es konte und wolte
dann Beklagter beſſer wie bißhero geſthehen erweiſen und beybringen
daß die Gelder wofür das Guth Volckershaußen wiederkaufflich erhan
delt ſein eigen geweſen und des Klagers Mutter daran keinen Antheil
gehabt womit er dann auch billich zu horen maßen dann hierzu in
eventum Tetminus præjudicialis auf den zten Decembr. ſchier kunfftig
hiemit anberahmet wird und weilen ztens Beklagter gantzlich nicht in
Abrede ſeyn kan die in dem Sterb Hauß befindliche Meublen und Brief
ſchafften bekommen zu haben als iſt er auch eine richtige Specification
von ullen denen Briefſchafften und Elfecten, ſo ſeiner ſeeligen Frauen
zugehort und in dem Sterb-Hauß befindlich geweſen ſo viel ihm wiſe
ſend /zu eciren und auch nachgehends auf Erfordern mit einem Eyde
ſelbige zu beſtarcken ſchuldig maßen dann hierzu voriger Terminus ſub
præjudicio anberahmet wird; So viel aber 4tens die von Klaaern in
Anſpruch genommene Acquiſita betrifft iſt ſelbiger zuvorderſi beſſer
als wie bißher geſchehen die augebliche Conſuetudinem Halſiæ, und zwar

n denen Terminis wie der jetzige Calus exiltiret zu erweiſen gehals
ten worzu ebenfals Anfangs geſetzter Terminus ſub præjudicio ange»
ſetzet wird; Mit denen letztern angefuhrten Klage Puncten aber wegen
eines Capitals a6oo. Rthlr. item Extradirung gewiſſer Quittungen
wird Kluger ad ſepatatum verwitſen; Ubrigens aber und inſonderheit
wegen der von Beklagtem und Nachbeklagtem teconveniendo furgeſtells
ten 2. Klag Puncten ferner vor Recht erkannt daß Klager und Nach
beklagter ſein Vorgeben als von Nachbeklagtem von dem Kauffmann
zu Leipzig wegen der außgeliehenen 6ooo. Rthlr. die Zinßen verſchie

dentlich angenommen und accepüiret habe beſſer als biſßher geſchehen
zu erweiſen ſchuldig da ſo dann dem Befinden nach ferner in dieſem
Poſten erkannt werden ſoll was Rechtens. Geſtalten dann ſo wohl
hierzu als zu Abſtattung des von ihm erforderten und acceptirten Ey
des Terminus præjudicialis auf den 3. Decembr. ſchiers kunfftig anbe
rahmet wird. B. R. W. Poblicatum den 3u. Augulti 1716.
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MNuin. 2.

Sententia in Auguſtiſſ. Camer. Imperiali
dpublicata 23. April. 1723.

du5 Sachen Oublt wider Rudolph Auguſt von Wrede ſo mn Rudolph Auguſt von Wrede wider
Ernſt Quirin von Grafendorff utrinque Appellationis, iſt alo

lem orbringen uach zu Recht erkaunt daß durch Richtern voriger
Inſtantz telpectirè wohl und ubel geurtheilt wohl und ubel davon ap
pelüret danuenhero ſolche Urtheil theils zu conkirmiren und beftatti

gen theils aber au tetormiren ſehe dergeſtalt und alſo daß Erſtlich
wegen. des eingeklagten Capitols der zooo. Rthlr. der von Wrede die
darauff ſprechende Obligatian nebſt der Můtterlichen an ihn gerichteten
Celſion bey hieſigem Kavſerl. Cammer« Gericht in Originali zu produ-
eiren Gegeutheil aber ſelbige zu recognolſeiren oder tydlich zu diſtiti-
ren ſchuldig ſo daunn Zweytens zwar den Punct wegen des Guths Vol
ckershaußen nunmehr deſſen zum vierten Theil prætendirten Wieder
kauffs Geldern biß zu geſchthener unten bey dem vierten bunct aufer
legten Ekairung der Briefſchafften und vollbrachten Zeugen Verhor (zu
welchem letztern die durch Dr. Schmid gebettene Commilſion, mit Ver
werffung jedoch der 5. letzteren Atciculn, auch vorgangig der barition
deſſen was bey dem erſten banct auferleget worden aur die Zurſtliche
Gachſiſche Regierung zu Eiſenach um dazu zwey unpartheyiſche aus
ihrem Mittel zu ſubdelegiren Gegentheil jedoch die Adjunction eines
Notarii vorbehultlich auch Exceptionibus contta Perſonas dicta Te-
ſtium ſalvis erkannt wird) außzuſetzen hingegen aber Drittens wegen
des überdiß prætendirenden Acquæſtus Conjugalis der von Grafendorff
davon zu abſolviren und entledigen ſo dann Viertens derſelbe nicht
nur eine eydliche Specification alles deſſen was ſeine verſtorbene Frau
zu ihm gebracht auch an Effecten oder ſonſten bey ihrem Tod hinter
laſſen heraus zu geben ſondern auch alle Documenta, Briefſchaff—
ten Regiſter und Rechnungen ſo zu ihrer Erbſchafft entweder gehorig
oder doch was ſie von ihres Manns Vermogen verwaltet anbetreffen
eydlich zu ediren gehalten ſeyn zu welchem Ende die durch Dr. Gulich.
gebettene Commiſſio ad manifeſtandum omnia ſingula relicta illata
ſub Jutamento, nee non extradendo Document—a, jedoch an ſtatt der ei
ner Seits vorgeſchlagenen Juriſten Facultat jedem Theil zwey dieſes
Kayſerlichen CammerGerichts Advocaten und Procuratoren, oder ane
dern der Orten wo dieſes am fuglichſten vorzunehmen hierzu ges
ſchickte Perſonen zu Commilſſarien vorzuſchlagen vorbehaltlich in op—
tima torma gleicher geſtalt erkannt; Nicht weniger Fünfftens mehrere
meldter von Grafendorff Einwendens ungehindert wann Gegentheil
zuvorderſt die eingeklagte Obligation von 3600. Rthlt. in Originali pro-
duciret haben wird ſelbige zu recognolciren oder eydlich zu ditßtiren
Sechſtens aber wegen der von ſolchem Capital ſtatt der mit ſeiner Frau

en erſterer EheStifftung ihr verſprochenen Alimenten angewieſenen
Zinßen auf das was deßwegen in punckto indebiti, und ſonſten von dem
von Wrede vorbracht worden in ſpecie zu handeln feruer 7tens die Num.

Actor.
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Adtot. Cam. quadrupl. ſ29] ſao] in Sachen Grafendorff contra Wre
de befindliche Documenta, vder ſo er deren noch mehr zu Abfindung der
Wrediſchen Schweſter aehorig in Handen hat auch dieſelbe in Otigi-
nali an Gegentheil zu ediren oder einen Eyd zu GOtt und auf das H.
Erangelium, daß er ſelbige nicht habe noch wiſſe wo ſie hinkommen
noch auch gefahrlicher Weiß durch ſich ſelbſt oder andere verbracht odet

verbringen laſſen zu ſchworen ſchuldig hingegen gtens die von dem von
Wrede eines Kaſtgens mit Pretiolis auch andern Mobilien halber ge
forderte eydliche Manifoſtation noch zur Zeit und biß Er zuvorderſt beſ
ſere Beſcheinigung daß dem von Wrede hiervon etwas zu Handen kom
men beygebracht haben wird abgeſchlagen. Jm ubrigen aber otens
wegen deſſen was des von Grafendorffs verſtorbene Ehe Frau von ſei
nen Geldern außgethan zu haben beſchuldiget wird es bey der in Sen-
tentia à qua bereits erkannten Abſtattuna des gefordert und acceptirten
Ends und daß ſolches von dem von Wrede wurcklich abgeſchworen
werde zu laſſen endlich auch iotens der Punct wegen außgelichener
6ooo. Rthlr. gleich oben berührten ten Punct, und biß dahin wie dare
innen vermeldet anmoch außzuſetzen ſehe als wir ſolcher geſtalt teſpe
ativd reformiren auch conflirmiren und beſiattigen ſchuldig erkennen
außſetzen anweiſen abſolviren und entledigen dann wird beyden Thei
len was ihnen wie obſtehet zu produciren zu handlen zu ediren und
zu beſcheinigen auferlegt worden Zeit z. Monathen zu Vorſchlagung
aber der Comwilſſarien, und Leiſtung des bey deim Num. 9. auferleqten
Eyds wie auch nach beſchehener Production behden Original, Obliga-
tionen und reſpectivè Ceiſion, zu derenſelben Recognition Zeit 1. Mo
naths pro Termino Prorogatione von Amts wegen angeſetzt mit
dem Anhang wo ein oder ander Theil ſolchem alſo nicht nachkom
men wird daß auf des gehorſamen Theils Anruffen ferner in der Sa
che ergehen ſolle was recht iſt. Schließlichen werden beyde Partheyen
und deren Advoeaten aller Anzuglichkeiten und Injurien bey Straf fer
neru Einſehens und nachdrucklicher Ahndung hinfurter ſich gantzlich zu
enthalten hiermit eruſtlich angewieſen.

Num. J.
5Sententia in Augultiſſ. Camer. Imperiali

publicata 15. Septembr. 1723.
WN Sachen Ernſt Quirin von Grafendorff wider Rudolph Aue

auſt von Wrede ſo daun Rudolph Auguſt von Wrede wider

86 Ernſt iſt

den iten und gten Punct der jüngſthin ergangenen Urthel betrifft
auf die durch Dr. Schmid geſchthene Recognition derer prodacirten Ori-
ginalien nunmehro zu Recht erkannt daß ermeldter von Grafendorff die
dißfals eingeklagte Capitalien teſpectivè von zooo. und 3600o. Rthlt.
nebſt Reichs- üblichen Zinßen von Zeit ſeiner erſten Frauen Abſter-
ben anzurechnen an den von Wrede zu bezahlen ſchuldig und darzr
vorbehaltlich jedoch des ihm im 2ten Punct erſt beſagter Urtheil den
nechſt zugelaſſenen ZeugenVerhors als wozu mit Aufhebung der auf
die Furſtl. Sachſiſche Regierung zu Eiſenach erkannten Commilſi-en,
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ihm aber wohlen andere zu Commilſarien vorzuſchlagen frey geſtellet
wird zu condemniren und verdammen ſeye als wir ihn hiermit con
demuiren und verdammen die dereutwegen aufgeloffene Gerichts Kor
ſten aus bewegenden Urſachen gegen einander compenſirend und vere
gleichend; Dann werden bey dem atenunct aus denen von beyden Thei
len vorgeſchlagene Lt. Deuren und Dr. Ludolff zu Commilſatien hiermit
perordnet beh dem oten kunct aber iſt Lt. Wahl wann er zuvorderſt
guf Abſtand. vorigen Anwalds einen auf ſich gerichteten Speeiai- Gewalt
wenbringen wird zu Leiſtung des ſeinem Prineipaln zuerkannten Ey
des gelaſſen und endlich zu wurcklicher Exccution dieſer Urthel  Dr.
Schmids brineipaln Zeit z. Monathen pro tempore prorogatione
von Amte wegen angeſetzt mit dem Anhang wo er ſolchem alſo nicht
nachkommen wird daß ſein Principal jetzt als dann und dann als jetzt
in die rœn i0. Marck Lothigen Golds halb dem Kayſerl. Fiſco und
zum andern balben Theil dem Gegentheil zu bezahlen ſchuldig erklart
fernere Proceſs auch erkannt daß er gedachtem Appellaten die Gerichts
Koſten bey dieſem Kayſerl. Cammer Gericht derentwegen aufgeloffen
nach rechtlicher Ermaßigung zu eutrichten und zu bezahlen ſchuldig
ſeyn ſolle.

Mumni. 4.

Pf Z 1gT ſ Rthr.enLepzg ſchenverſchiedene Jahr von Zeit da ſolche Jhro Hochfurſtl. Durchlaucht der
Herr Hertzog zu Gotha abgelegt gehabt fruchtloß ſtehen habe und
meiner Frauen Sechs Tauſend Rthlr. als 1200. Fiſtoletten nacher
Teutſchlaud mit gegeben auch noch Vier Tauſend Rthlr. ihr nachge
ſchickt ſo durch Wechſel an den Herrn von Pful uberkommen und ſie
mir dann geſchrieben daß ſie ſothane Dreyßig Tauſend Rthlr. an ein
gewiß ſicheres Guth als das Geyſoiſche zu Volckershaußen anlegen
rönte auch zum Theil ſchon im Accord ſtunde ich aber deßwegen nach
Teutſchland zu gehen nicht vermag: Jch ſolchem nach hierdurch meiner
Ehe-Liebſten von Grona Vollmacht und Gewalt gegeben habe ſotha
nen Contract mit dem Herrn Major von Geyſo in meinem Nahmen zu
ſchlieſſen und einen gewiſſen verſtandigen Mann zum Alliſtenten da
bey zu gebrauchen und ja dahin zu ſehen daß ſothane meine Gelder/
in Sicherheit und auf Nutzen geſetzt werden; Was ſie nun in meinem
Nahmen alſo ihun werde ſolches verſpreche ich genehm zu halten treu
lich und ohne Gefahrde.Deſſſen in urkund habe ich dieſes eigenhandig unterſchrieben und

mein gewohnlich Pittſchafft vorgedruckt; Gegeben den Zwolfften Tag
kobruarii Anno Ein Tauſend Sieben Hundert und Neun.

.S) E. Q. von Grafendorff.
—qalß dieſe Vollmacht heute unten geſetzten dato an Seine Hochwohlgebohrne
XHerrn General von Grafendorff bey anderwartig wegen des Guths Vol-Eœ
ckorshaußen errichteten Contract nebſt andern Documenien außgeantwortet ſol
cher beſcheinige auf Begehren hiermit; So geſchehen Volckershaußen den 24. Fe.
brinriüi 1717.

C.S).  J. Leopold von Geyſo.

Kach zu End unterſchriebener thue hiermit urkunden und beken
é65 von ul wanit au end nen daßdemuach ich zu Oerner bey meinem Eydam dem Herrn
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